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Voltizeitung

Nach der DJM sortiert sich der Leistungsbereich neu

Drei mal in Folge nahm das Aeroxon Juniorteam an einer Deutschen Meisterschaft
teil. Die DJM in München setzt den Schlusspunkt einer vierjährigen Entwicklung.

2019 startete das Projekt „Förderteam“ mit dem ersten internationalen Start eines
Teams  aus  Winnenden.  Um  dieses
Team wurde 2020 das Förderteam mit
über  20  Voltigierern  gebildet.  Der
Grundgedanke  war,  dass  viele  Volti-
gierer  mit  unterschiedlichem
Leistungsstand zusammen trainieren,
Lehrgänge besuchen und mindestens
ein  Team  dem  Landes-  oder
Regionalkader  angehört.  Das  erste
Team  soll  die  Teilnahme  bei  den
Deutschen  Jugendmeisterschaften
erreichen.  Das  Konzept  war
erfolgreich, die Berufungen in Landes-
und  Regionalkader  wurden  2020  bis
2023  erreicht.  In  diesen  drei  Jahren
wurde  das  Aeroxon  Juniorteam
Baden-Württembergischer  Meister
(2022),  Vizemeister (2021 und 2023)
und erreichte bei drei Teilnahmen an
den  Deutschen  Jugendmeister-
schaften einmal die Finalrunde.
Nun ist diese Entwicklung abgeschlossen, 2024 wird es kein Förderteam mehr geben.
Stattdessen wird ein Senior-Team aufgebaut. Mit einem Junior-Team, einem L-Team
und einem A-Team bilden wir im Voltigier-Team Winnenden die ganze Bandbreite
des  Gruppen-Voltigierens  ab.  2024  gehen  außerdem  Lilli  Seibold  und  Emma
Buddeberg  als  Junior-Einzel  an  den  Start.  Der  Leistungsbereich  wird  so  breiter
aufgestellt.  Natürlich  trainieren  die  Voltigierer  noch  immer  zusammen  und  die
Durchlässigkeit  wird  verstärkt.  Aus  dem  Projekt  soll  sich  eine  dauerhafte
Organisation im Leistungsvoltigieren entwickeln.



Leutenbach
und

Weiler zum Stein



Erfolgreiche Turnierteilnahmen im ersten Halbjahr

Von der Turnierprämiere bis zum Durchmarsch in die nächste Leistungsklasse war
bei den Turnierstarts im ersten Halbjahr 2023 alles dabei.

Die Turniersaison wird traditionell mit den Holzpferdturnieren eröffnet. 2023 startete
die  Goldi-Gruppe  in  Göggingen  (6)  und  Bad  Friedrichshall  (1).  Die  Freitags-Kasi-
Gruppe  feierte  in  Göggingen
Turnierprämiere  (4).  Die  Goldi-
Gruppe war auf Kasi bei Turnieren in
Wernau  (2)  und  Sondelfingen  (1)
erfolgreich. Beim Turnier in Sondel-
fingen  startete  auch  die  Kasi-
Freitags-Gruppe erstmals auf einem
Turnier mit Pferd.

Die jüngeren Voltigierer des Quidam
A-Teams  starteten  in  Sondelfingen
nochmals die Pflicht im Galopp und
die Kür  im Schritt.  Belohnt wurden
sie mit dem ersten Platz.

Für  das  Aeroxon  Team  3  fing  die
Saison  mit  einem  Pflichtstart  in
Wernau  an,  gefolgt  vom  ersten  A-
Start  in  Zaisenhausen  (Juni).  Beim
ersten Start gab es nicht nur Platz 1,
sondern  auch  die  erste  Aufstiegs-
note. Vier Wochen später wurde ihr zweiter A-Start erneut mit einer Aufstiegsnote
belohnt. Mit zwei Aufstiegsnoten dürfen sie nun als L-Team starten. Das zieht nicht
nur Änderungen in der Pflicht nach sich, auch in der Kür wird die Schwierigkeit nun
etwas anders bewertet.

Neben den Gruppen war Lilli  Seibold als Junior-Einzel erfolgreich. Bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften und in Ulm belegte sie jeweils Platz 5.

Das Junior-Team musste lange auf den ersten Turnierstart warten. Der erste Start war
gleich die BW-Meisterschaft, bei der das Team hauchdünn Platz zwei belegten. Beim
Turnier in Ulm gewannen sie souverän. Auf den Deutschen Meisterschaften reichte
es nach Pflicht und Kür leider nicht zur Qualifikation für den Finaldurchgang und so
belegten sie am Ende Rang 16.





Eine Zeltlagerwoche mit viel Regen

Greta aus der Goldi-Gruppe war eine unserer jüngsten Teilnehmerinnen.
Sie schildert euch, wie sie das Zeltlager in der ersten Augustwoche fand.

Wir Winnender waren mit über 35 Personen im Zeltlager in Neubulach. Insgesamt
waren über 300 Personen und ganz viele Pferde von den verschiedenen Vereinen
dabei. Ich glaube wir hatten mit 8 Pferden am meisten von allen dabei!

Meine Mama hat mich Sonntagmittags hochgefahren und wir kamen bei viel Wind
und etwas Sonnenschein an. Mit den anderen aus meiner Gruppe und den Kindern
der  Quidam-Gruppe  schlief  ich  zusammen  in  einem  Zelt.  Nachdem  wir  alle
angekommen und ein Plätzchen im Zelt gefunden hatten, trafen sich alle in der Mitte
des Zeltplatzes zur Begrüßung. Danach gingen wir zum Abendessen und dann zurück
in unsere Zelte, wo wir verschiedene Spiele gespielt haben.

In der Nacht kam dann Regen und Wind. In der ersten Nacht habe ich nicht so gut
geschlafen, wegen dem Regen und auch etwas Heimweh.  Morgens um 7:30 Uhr
hörten wir „Guten Morgen, Guten Morgen Sonnenschein“ durch den Lautsprecher
an  dem  Betreuungszelt.  Dann  ging  es  zum  Frühstück  und  am  Vormittag  zum
Turnhallentraining.  Am Nachmittag hatten wir  Holzpferd Training und um 16 Uhr
hatten wir dann Training in der Halle auf Goldi. Goldi war am ersten Tag nicht gut
gelaunt, vielleicht hat sie auch nicht gut geschlafen?!? Nach Spielen am Abend sind
wir dann müde ins Bett gefallen.
In der Nacht hat uns der Regen und der Wind aufgeweckt. Es hat auch in unser Zelt
reingeregnet und unser Zelt musste am nächsten Tag repariert werden. Am 2. und
am 3. Tag hatten wir dann auch immer Turnhalle, Holzpferd und Volti Training in der
Halle. Zwischendurch waren wir auch mal im Edeka dort in der Nähe um Süßigkeiten
zu kaufen.  Fast die ganze Zeit hat es geregnet,  das war blöd, weil  wir  nur selten
draußen sein konnten. Am Donnerstag war das Wetter etwas besser, da haben wir
dann auch in unseren Pausen draußen spielen können und haben auch Team Fotos
gemacht.  Am Abend haben  wir  Blinklicht-Fange  mit  der  Argo-  und  der  Quidam-
Truppe gespielt. 

Am Samstag haben wir für den bunten Abend unsere Vorstellung geübt. Wir haben
einen Tanz geprobt. Am Abend war dann der Bunte Abend, bei dem viele Gruppen
coole und lustige Sachen gemacht haben. Es war ein schöner Abend und wir blieben
länger wach als  sonst.  Am Sonntag war die Zeltlagerwoche schon vorbei und wir
mussten morgens alle unsere Sachen packen und die Paletten aus den
Zelten aufräumen. Ich bin froh, dass ich in diesem Jahr die ganze Woche
durchgehalten habe und freue mich aufs  nächste Jahr,  mit  hoffentlich
besserem Wetter. 



Übungen für zuhause



Die Reihenfolge der Beschreibungen entspricht den Bildern auf der linken Seite.

Balancieren wie ein Storch
Die Arme werden seitlich in der Grundsitzposition gehalten. Ein Bein wird im Stehen 
geknickt, vorne hochgezogen kurz gehalten und dann ausgestreckt und auch dort 
kurz halten. Dann das Bein vorne absetzen und mit der anderen Seite wiederholen. 
Wem das leicht fällt, kann beim Strecken des Beines mit dem Bein, welches steht, auf
die Zehenspitzen gehen. 

Bärenlauf
Zuerst geht man in die Bank (Fahne ohne Bein ausgestreckt) und stellt nun hinten die
Füße auf, so dass nur die Hände und Zehen den Boden berühren. Dann geht die 
rechte Hand und das linke Bein ein Schritt nach vorne. Danach die linke Hand und 
das rechte Bein, also immer diagonal. Wichtig dabei ist, dass ihr in der richtigen 
Bankposition bleibt, also vorne die Arme knicken, so dass Schultern und Po auf 
gleicher Höhe sind. 

Grätsche/Flunder
Man setzt sich auf den Boden mit gestreckten Beinen. Die Beine gehen auseinander, 
so dass sie nicht mehr zusammen sind, aber nicht so weit, dass man im Männer-
spagat ist. Im Sitz richtet man sich auf und streckt die Arme nach oben, dann lehnt 
man sich mit dem Oberkörper Richtung Boden. Ziel ist es den Bauchnabel auf den 
Boden zu bekommen.

Vorübung Bogengang
Man stellt sich mit dem Rücken zur Wand und geht einen Schritt vor. Die Arme 
streckt man nach oben und zieht sie dann so weit es geht nach hinten Richtung 
Wand. Dabei schaut man seine Hände an und geht dann so weit nach hinten, bis 
man sich mit den Händen gegen die Wand stützen kann. Wenn man die Wand 
erreicht hat, drückt man sich wieder ab und kommt zum Stehen zurück. Wenn das 
schon gut klappt und ihr euch sicher fühlt, könnt ihr probieren zuerst ein Schritt 
(wenn das klappt zwei,...) mit den Händen an die Wand zu machen. Dabei geht ihr 
Richtung Boden, so dass man nach ein paar Schritten in der Brücke ist. Am Ende kann
man die Hände also auf den Boden stellen. Auch daraus versucht man
wieder mit den Händen hoch zu laufen bis man wieder steht. 



Gemeinsam mehr erreichen!

Voltigieren ist eine der komplexesten Sportarten überhaupt.
Sie fordert und fördert Koordination, Kondition, Gleich-
gewichtssinn, Kraft und Mut in einer einmaligen Kombination.

95% der Voltigierenden sind Mädchen, bzw. junge Frauen, die 
selbstbewusst ihre akrobatischen Leistungen präsentieren.

Unterstützen Sie den Voltigiersport.
Werden Sie Mitglied im Förderverein.







Termine 2023 / 2024

Oktober 2023
13.10. Auftritt in Maulbronn Senior/Junior-Team
27.-29. Daniel Kaiser Reibitz Senior-/Junior-/L-Team

November 2023
25.11. Kuchenverkauf Alle Gruppen

März 2024
Holzpferdturnier Göggingen folgt
Holzpferdturnier Bad Friedrichshall folgt
Probeturnier Hegnach folgt

April 2024
Kuchenverkauf Alle Gruppen

Mai 2024
01.05. Tag der offenen Stalltüre Alle Gruppen

Juni 2024
Reitturnier Alle Gruppen
Springturnier Alle Gruppen

August 2024
Zeltlager Neubulach folgt

Die „Voltizeitung“ erscheint zweimal im Jahr und wird als Printversion verteilt und 
steht als PDF unter www.voltigieren-foerdern.de/voltizeitung zur Verfügung.
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Teste dein Voltigier-Wissen

Warst du schon einmal auf einem Turnier oder hast bei einem Turnier zugeschaut?
Dir ist sicherlich aufgefallen, dass ein Turnier nach bestimmten Regeln abläuft. Zum
Beispiel  starten  die  Voltigierer  in  unterschiedlichen  Gruppen  und  werden
bewertet. Mal sehen, wie gut du dich schon auskennst. Lese dir die Fragen durch
und kreuze die Antwort an, die deiner Meinung nach richtig ist. 

1. Wie heißen die Leistungsklassen im Voltigieren?
O A;B;C;D;E

O E;A;L;M;S

O A;S;F;D;M

2. Was bedeutet es, wenn der Richter während der Prüfung auf einem Turnier 
klingelt?

O Die Musik ist zu leise

O Die gezeigten Übungen sind in der falschen Reihenfolge

O Die Prüfung muss unterbrochen oder beendet werden

3. Welche Höchstnote kann man auf einem Turnier erreichen?
O 100,0

O 20,0

O 10,0

4. Welche Farbe hat die Schleife für den dritten Platz?
O Weiß

O Bronze

O Blau

Die Auflösung und Erklärung zur richtigen Lösung findest du auf
www.voltigieren-foerdern.de/voltizeitung/aufloesung



Wie gut kennst du dich mit Pferden aus?

Das Pferd ist im Voltigieren unser wichtigster Partner. Wir müssen uns gut um es
kümmern. Deshalb ist es wichtig, dass ihr euch auch gut mit Pferden auskennt. Viel
Spaß beim Lösen der Fragen.

1. Warum benötigt man für jedes Pferd ein eigenes Putzzeug?
O Damit die Hersteller möglichst viel verkaufen können

O Damit keine Krankheiten übertragen werden

O Um Wartezeiten zu vermeiden

2. Wie wird ein Pferd richtig gebürstet und gestriegelt?
O In Fellrichtung

O Gegen die Fellrichtung

O Von hinten nach vorn

3. Was machen Pferde niemals in Bewegung?
O Fressen

O Pinkeln

O Wiehern

4. Wo stehst du beim Huf auskratzen?
O Ich stehe hinter dem Huf

O Ich stehe neben dem Bein

O Ich stehe über dem Bein

5. Wie wird das Schweif- und Mähnenhaar eines Pferdes noch 
genannt?

O Dachshaar

O Tasthaar

O Langhaar

Zur Auflösung der Fragen kommst
du über den QR-Code.



Ein MOVIE für Winnenden – Bringt Bewegung rein!

Trotz  des  schwierigen Zeitfensters  Juli/August  wurden innerhalb  von vier
Wochen  über  14.000  EUR  für  den  neuen  MOVIE  gesammelt.  Seit  Mitte
September ergänzt er das Voltigiertraining und wird sehr gerne genutzt.

Basis  der  Finanzierung  war  das  Crowdfunding  auf  der  Plattform  „Viele-Schaffen-
Mehr“. Die Eltern unserer Voltigierer, Freunde und Verwandte spendeten über 3.500
EUR. Das Co-Funding der Volksbank brachte weitere 2.000 EUR ein. Die Karl-Krämer-
Stiftung,  die  Hinger-Stiftung  und  der  Bürgerverein  Höfen  steuerten  zusammen
weitere  5.500  EUR  bei.  Unternehmens-  und  Privatspenden  direkt  an  den
Förderverein, sowie eine weitere Fundraising-Aktionen ergaben nochmals 3.000 EUR
an Spenden. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich!!!

Am 16.September fuhren Volkmar Kersten und Michael Buddeberg nach Nettetal an
der  Niederländischen  Grenze  und  holten  den  MOVIE  ab.  Im  Schnitt  baut  Peter
Höppner zwei MOVIEs im Monat – Tendenz steigend. Immer mehr findet man auch
die  Rundlauf-MOVIEs,  bei  denen  ein  MOVIE  auf  einer  Holzplatte  im  Kreis  fährt.
Hiermit  werden  neben der  Auf-/Abwärtsbewegung auch  die  Fliehkräfte simuliert.



Pflicht-Impressionen von der DJM 2023 in München



…
„Dein Pferd ist

dein Spiegel
…“*

Marktstraße 58 · im 1. Stock
71364 Winnenden

Mo · Do · Fr 10-18:00 Uhr
Di · Mi 10-14:00, Sa 10-13:00
www.buch-kreh.de 
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…
„Dein Pferd ist

dein Spiegel
…“*

Mehr Wissen über Pferde
durch spannende Bücher.
Gleich online checken auf
www.buch-kreh.de

Mehr Wissen über Pferde
durch spannende Bücher.
Gleich online checken auf
www.buch-kreh.de
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